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Differenzierungsmaterial
Erweiterungsangebot zu Aufgabe 7b
Stellen Sie zustimmend oder abgrenzend Bezüge her zu folgendem Zeitungsartikel:

www.welt.de/debatte/kommentare/article9136045/Neville-Chamberlains-redliches-Bemuehen-um-Frieden.html
Überprüfen Sie selbst Ihre Lösungen zu Aufgabe 7
	Aspekte (Fachlich)
	-  0 +
	Probleme/ Fehler
	Verbesserungsmöglichkeiten

	Ich kenne die historischen Sachverhalte und habe Sie knapp aber nachvollziehbar dargestellt

· zur NS-Außenpolitik

· zur englischen Politik

· zum Münchner Abkommen 1938 in 
Motiven, Ablauf und Konsequenzen
	
	
	

	Ich habe Argumente innerhalb der Kategorie der Effizienz abwägend dargestellt

z.B.: 

Kriegsbereitschaft der Bevölkerung, Einsatzfähigkeit der Armee, Steigerung der Popularität Chamberlains, aber auch Hitlers…
	
	
	

	Ich habe Argumente innerhalb der Kategorie der Legitimität abwägend dargestellt, z.B.: 

Frieden oder Verantwortung als hohes Gut, Rolle Großbritanniens im Völkerrecht, auch Sudetendeutschen haben Recht auf nationale Selbstbestimmung…
	
	
	


	








Ich habe Widersprüchen oder Problemen dargestellt und einbezogen: 

Recht der Selbstbestimmung der Sudetendeutschen vs. Ausschluss der Tschechoslowakei von den Verhandlungen, Steigerung Popularität Chamberlains vs. Steigerung Popularität Hitlers, Bewahrung des Friedens vs. Schutzfunktion der Briten im Völkerrecht
	
	
	

	Urteil mit begründeter Gewichtung der Argumente: 

Entscheidend ist hier…/ Herauszuheben ist letztlich besonders…
	
	
	





Erweiterungsangebot zu Aufgabe 8 a
Hier ist der Bezug auf aktuelle bzw. historische Beispiele jüngeren Datums sinnvoll.

In der Bundesrepublik der 1970er und 1980er Jahre wurde in Artikeln und Kommentaren mit dem Begriff Appeasementpolitik die Ostpolitik der sozialliberalen Koalition und später das Verhalten der Friedensbewegung gegenüber der Sowjetunion abzuwerten versucht. 

Der Begriff wurde auch vor dem Zweiten Golfkrieg (1990), dem Kosovo-Krieg (1999) und im Irak-Krieg (2003) entsprechend verwendet, vor allem um eine militärische Intervention der NATO bzw. der UN zu rechtfertigen oder eine Beteiligung Deutschlands an einer solchen Intervention (weil die Nichtintervention eben Appeasementpolitik sei). 

Derzeit jüngstes Beispiel sind die Bürgerkriege in Syrien und in der Ukraine.

Tipp: Recherchieren Sie zu den Begriffsparen „Appeasement“ und „Syrien“ bzw. 
„Ukraine“ und beziehen Sie eines der Beispiele in Ihre Argumentation ein.


Erweiterungsangebot zu Aufgabe 8 b
Anforderungen an ein Essay

Ein Essay ist keine fest umrissene Darstellungsform. Vielmehr bietet ein Essay einen kreativen Spielraum, ein Thema auf eine assoziative, ungewöhnliche, freie, mitunter sehr subjektive Weise zu erfassen. Ein Essay kann durchaus ein argumentativer Text verbunden mit einem Standpunkt des Verfassers sein, er folgt dabei jedoch nicht dem schematischen Aufbau eines Kommentars mit einer hierarchisch gegliederten Argumentation oder einem Aufführen von Gegenargumenten und deren Entkräftung. Er muss auch nicht seinen Leser überzeugen wollen – vielmehr will er ihm einen Denkanstoß geben, ihn zu Reflexionen anzuregen oder ihn dazu zu bringen, probeweise einen sehr ungewöhnlichen Standpunkt einzunehmen. 

Stilistisch ist ein Essay anspruchsvoll, gerade weil er keiner klaren Form unterliegt. Formulierungshilfen à la „Zunächst wäre zu sagen…“, „Dann muss man darauf hinweisen…“ griffen zu kurz, denn genau solche erwartbaren, plakativen Formulierungen gilt es zu vermeiden. Essays sind auch sprachlich ungewöhnlich formuliert, wortgewaltig, enthalten mitunter Sprachwitz, Doppeldeutigkeiten, Neologismen und Metaphern. 

Abschweifungen und Exkurse sind erwünscht – dennoch lässt sich ein Essay in etwa in eine Einleitung (Aufriss des Themas, der ungewohnten Betrachtungsweise, der Problemstellung…), einem Hauptteil (Argumentation und Darlegung der eigenen Perspektive) sowie einem Schluss (Zusammenfassung, Ausblick, Problemlösung oder –verschärfung). 

Tipp: Es gibt zahlreiche Essay-Wettbewerbe in Deutschland für Schüler und Studenten, aber auch für die richtigen „Profis“ wie Journalisten und Schriftsteller. Oftmals sind die preisgekrönten Texte solcher Wettbewerbe online einsehbar. Recherchieren Sie einige preisgekrönte Essaybeispiele, lesen Sie in diese hinein und holen Sie sich auf diese Weise Anregungen und Ideen für Ihren eigenen Text! 
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